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Universität Freiburg

• 22.100 Studierende (WS 06)

• 11 Fakultäten
• 98 Institute u. Seminare
• 16 wiss. Zentren
• Universitätsklinikum
• Ca. 13.000 Beschäftigte
• 138 Studiengänge
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Institut für Informatik Institut für Mikrosystemtech nik

C3/W3 => 5
C4/W3 => 10

W1 => 1

C3/W3 =>  6
C4/W3 => 12

W1 =>   1

Die Fakultät für Angewandte Wissenschaften 
besteht aus:

Algorithmen und System Theorie ( A )
1. Algorithmen und Daten Strukturen

(Prof. Ottmann)
2. Parallel and Distributed Computing 

(Prof. Albers)
3. Bioinformatik (Prof. Backofen)

Künstliche Intelligenz ( D )
1. Grundlagen der KI (Prof. Nebel)
2. Maschinelles Lernen (N.N.)
3. Autonome Intelligente Systeme

(Prof. Burgard)
4. Humanoide Mobile Roboter

(N.N.) 

Rechnerarchitektur und
Betriebssysteme ( B )

1. Rechnerarchitektur (Prof. Becker)
2. Betriebssysteme (Prof. Scholl)

Grafische Datenverarbeitung ( E )
1. Computergrafik 

(Prof. Teschner)
2. Mustererkennung und Bildverarbeitung

(Prof. Burkhardt)

Programmiersprachen und  
Softwaretechnik ( C )

1. Programmiersprachen (Prof. Thiemann)
2. Softwaretechnik (Prof. Podelski)

Kommunikation und Datenhaltung ( F )
1. Datenbanken und Informationssysteme 

(Prof. Lausen)
2. Netzwerke und Telematik

(Prof. Schindelhauer)
3. Kommunikationssysteme

(Prof. Schneider)

Institut für Informatik



Simulation (Prof. Korvink)
Systemtheorie (N.N.)
Konstruktion von Mikrosystemen
(Prof. Woias)
Mikroelektronik (Prof. Manoli)
Anwendungsentwicklung 
(Prof. Zengerle)
Biomikrotechnik (N.N.)
Sensoren (Prof. Urban)
Mikroaktorik (Frau Prof.Wallrabe)
Mikrooptik (Prof. Zappe)
Prozeßtechnologie (Prof. Reinecke)
Aufbau- und Verbindungstechnik 
(Prof.Wilde)
Materialien der Mikrosystemtechnik 
(Prof. Paul)
Chemie u. Physik von Grenzflächen 
(Prof. Rühe)

Biomedizinische Mikrotechnik
(Prof. Stieglitz)
Elektrische Meß- und Prüfverfahren
(Prof. Reindl) 
Photonische Messtechnik
(Prof. Rohrbach) 
Nanotechnologie (Frau Prof. Zacharias)
Materialprozesstechnik (Prof. Haußelt)
Verbindungshalbleiter, Mikrosysteme 
(Prof. Ambacher) zus. mit FhG-IAF

Integrierte Schnittstellenschaltungen 
(JunProf. Ortmanns)
Optoelektronik (N.N.) zus. mit FhG-IAF

Dünnschichtgassensorik (N.N.) zus. mit 
FhG-IPM

Institut für Mikrosystemtechnik

12

Stiftungslehrstuhl Anwendungsentwicklung

Die regionale Wirtschaft hat 1 Mio EUR zur Einrichtung 
des Lehrstuhls Anwendungsentwicklung gestiftet

Schotterwerk GmbH

HUG-Protek-Gruppe

Schluchseewerk AG

Marquette Hellige GmbH



Fakultät für Angewandte Wissenschaften

Studiengänge und Abschlüsse

Informatik

Informatik B.Sc. (6 Semester)

Informatik M.Sc. (4 Semester)
Angewandte Informatik M.Sc. (4 Semester)

Bioinformatik M.Sc. (4 Semester)

Hauptfach Lehramt

Beifach Lehramt

Mikrosystemtechnik

Mikrosystemtechnik B.Sc. (6 Semester)
Microsystems Engineering M.Sc. (4 Semester)

Mikrosystemtechnik M.Sc. (4 Semester) ab 2008

Intelligente Eingebettete Mikrosysteme Master-online M.Sc. (bis zu 4 Semestern)

zusammen mit BA Lörrach



Zeitliche Entwicklung

1994 Einrichtung des Diplomstudienganges Informatik
1996 Einrichtung des Diplomstudienganges Mikrosystemtechnik
2000 Einführung studienbegleitender Prüfungen

und Kreditpunktesystem in der Informatik
2001 Start des DAAD-geförderten international orientierten

Masterstudiengangs Applied Computer Science (ACS)
2002 Einrichtung eines Bachelorstudiengangs Informatik
2004 Reform des Bachelorstudiengangs Informatik

keine Neueinschreibungen in Diplomstudiengang mehr
2005 Überführung des ACS-Studiengangs in eine konsekutive

und eine nichtkonsekutive Informatik-Studienvariante
Akkreditierung von B.Sc. und M.Sc. Informatik Studiengängen
Einrichtung eines Bachelorstudiengangs Mikrosystemtechnik
keine Neueinschreibung in Diplomstudiengang mehr

2007 Einrichtung eines Masterstudiengangs Microsystems Engineering
Einrichtung eines Master-online Studienganges IEMS

2008 Einrichtung eines Masterstudienganges Mikrosystemtechnik
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Gute Noten im Bachelor Studiengang(einschließlich
Fachhochschul- und Berufsakademieabschluß)
Gute Englischsprachkenntnisse
Muttersprachler, oder
TOEFL mit einer Punktzahl von mindestens 580 (schriftl.) oder
237 computer-gestützt
Grundkenntnisse in deutsch
Mindestens 400 Stunden
GRE-general Testfakultativ
GRE-subject Testin Informatik ist u.U. sinnvoll
für Angewandte Informatik

Bachelor-Abschluß in eng 
verwandtem Fach

Bachelor-Abschluß in 
Informatik

Zulassungs-
voraussetzungen

1 Juli (Wintersemester),
1 Januar (Sommersemester)

Bewerbung

Individuelle Auswahl von Lehrveranstaltungen in Bezug auf 
Vorbildung und Interesse

Format

Deutsch und EnglischSprache

Wintersemester,
Sommersemester

Beginn

4 SemesterDauer

Angewandte InformatikInformatikBezeichnung
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Überdurchschnittlicher 
Bachelor-Abschluß in  
verwandtem Fach

Gute 
Englischsprachkenntnisse 
Muttersprachler, oder 
TOEFL mit einer Punktzahl von 
mindestens 580 (schriftl.) oder 
237 computer-gestützt

Grundkenntnisse in deutsch
400h

Überdurchschnitlicher 
Bachelor-Abschluß in 
Mikrosystemtechnik

Gute 
Englischsprachkenntnisse 
Muttersprachler, oder 
TOEFL mit einer Punktzahl von 
mindestens 580 (schriftl.) oder 
237 computer-gestützt
Kenntnisse in deutsch
TestDAF bzw. DSH

Zulassungs-
voraussetzungen

1 Juni (Wintersemester),Bewerbung

Pflichtmodule Fortgeschrittene MSTund individuelle Auswahl von 
Modulen aus Vertiefungsrichtungen in Bezug auf Vorbildung und 
Interesse

Format

Deutsch                               EnglischSprache

WintersemesterBeginn

4 SemesterDauer

Microsystems EngineeringMikrosystemtechnik (2008)Bezeichnung
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Strukturelle Grundlagen der Masterstudiengänge

• 30 ECTS pro Semester
• 30 Stunden Arbeitsaufwand pro Creditpunkt
• 3600 Stunden Arbeitsaufwand

für den gesamten Studiengang
• Modularisierung des Lehrangebots
• durchgehend studienbegleitende Prüfungen
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Auslandsaufenthalte

2 Möglichkeiten

1. „klassisch“: Beurlaubung für 1-2 Semester; zusätz liche 
Studieninhalte, keine Anerkennung von Studienleistu ngen; 
ggf. Kombination mit Auslandspraktikum

2. „integriert“: Anerkennung von im Ausland erworben en 
Studienleistungen; keine Beurlaubung



Anerkennung von im Ausland 
erworbenen Studienleistungen

• Einzelfallprüfung 
• am besten Abstimmung mit Prüfungsausschußvorsitzend en vor
dem Aushaltsaufenthalt
• Anrechnung mit Note, wenn Umrechnung möglich
• ansonsten Anerkennung ohne Note
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Dokumente für  Studierende

•Modulhandbuch

•Masterurkunde

•Zeugnis deutsch und englisch (auf Antrag)

•Diploma Supplement (gem. HRK Vorlage)

•Transcript of Records

Zeugnis



Diploma Supplement

Multimedia und E-Learning:
Vorlesungsaufzeichnungen auf deutsch und englisch
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Das Forum Angewandte Mikrosystemtechnik e.V.

���
   Forum Angewandte
Mikrosystemtechnik e.V.

• Förderung der wissenschaftlichen Arbeit des IMTEK

• Forum für den Gedankenaustausch zwischen zwischen d en 
Wissenschaftsdisziplinen Technik, Naturwissenschaft , Betriebswirtschaft 
sowie Fakultät, Vereinigungen, Behörden, Lehrstühlen  und der Wirtschaft

• Beratung und Unterstützung der Lehre bei der Bedarf sermittlung der 
Ausbildungsinhalte und bei der Durchführung von Spe zialveranstaltungen

• Vermittlung beim Austausch von Studenten zur Durchf ührung von 
Praxissemestern

• Beratung von „Start up“-Firmen, die aus dem Bereich  der Fakultät für 
Angewandte Wissenschaften entstehen

• Preise und Stipendien



FAM Mitglieder

FAM - Seminarreihe Industriepraxis
(Brown Bag Lectures)



FAM -
Exkursionen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




